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DIGITALE BILDUNG 
UNSERE POSITION ZUR NUTZUNG ELEKTRONISCHER GERÄTE 

In unserer Familienschule, die Kinderkrippe, Kindergarten, Grundschule und Sekundarstufe I 
umfasst, erkennen wir an, dass Technologie ein integraler Bestandteil der heutigen Welt ist und 
als solcher weder ignoriert noch verteufelt werden kann. 

Unser Ansatz ist kritisch und zugleich offen: 
Wir wollen Kinder zu einem bewussten, selbstständigen und freien Umgang mit digitalen 
Werkzeugen erziehen, damit sie sich in der heutigen Gesellschaft orientieren können, ohne von ihr 
überrollt zu werden. 

 

GRUNDPRINZIPIEN 

• Technologie im Dienst des Menschen 
• Geräte sind Werkzeuge, keine Ersatzmittel für Beziehungen, Kreativität oder 

erfahrungsbasiertes Lernen. 
• Ziel ist es nicht, das Digitale abzulehnen, sondern es ausgewogen zu integrieren 

und Zeiten sowie Räume ohne Bildschirme zu bewahren. 

2. Bewusstsein für Risiken und Potenziale 
Wir wissen, dass ein übermäßiger Gebrauch (insbesondere von Smartphones)  

• Abhängigkeit, verminderte Konzentration sowie Veränderungen in der kognitiven und 
emotionalen Entwicklung verursachen kann. 

• Gleichzeitig bietet Technologie enorme Chancen für Bildung, Forschung und weltweite 
Vernetzung. 

3. Konkrete Entscheidungen in der Schule  

• Keine privaten Smartphones während der Schulzeit, außer sie werden für bestimmte, 
geplante und von den Pädagog:innen begleitete Aktivitäten benötigt. 

• Ja zu PCs, Tablets und interaktiven Whiteboards, wenn sie gezielt und pädagogisch sinnvoll 
eingesetzt werden – niemals als passive Lückenfüller. 

• Bildschirmfreie Zeiten und Räume für freies Spiel, Lesen und Gespräch. 

4. Ein Prozess in Entwicklung  

• Unsere Leitlinien sind keine Dogmen, sondern entwickeln sich mit der Gesellschaft und den 
wissenschaftlichen Erkenntnissen weiter. 
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• Wir sind offen für den Austausch mit Familien und Fachleuten, um unsere Praxis laufend zu 
aktualisieren. 

PS: 
Der didaktische Einsatz von Künstlicher Intelligenz wird – sofern als sinnvoll erachtet – erst nach 
einer angemessenen Fortbildung der Lehrkräfte eingeführt. Diese Fortbildung ist für das laufende 
Schuljahr (2025/26) geplant. 

 

ALTERSSPEZIFISCHE UMSETZUNG 

KRIPPE (0–3 Jahre): 
DIE DIREKTE ERFAHRUNG SCHÜTZEN 

In dieser Phase braucht das Gehirn reale und keine digitalen Reize. 
Daher:  

• Kein Einsatz von Bildschirmen (weder in der Schule noch in pädagogischen Angeboten). 
• Vorrang für Bewegung, das Manipulieren realer Gegenstände und menschlichen Kontakt. 
• Einbeziehung der Eltern, um die Nutzung zu Hause zu begrenzen. 

 

KINDERGARTEN (3–6 Jahre): 
ERSTE ANGELEITETE ERKUNDUNGEN 

Technologie wird nur sehr kontrolliert eingeführt: 

• Aktivitäten am PC zum Betrachten von Bildern, Geschichten oder kurzen Lernvideos 
(maximal 15 Minuten, immer begleitet von Erwachsenen). 

• Spiele ohne Geräte zur Vermittlung von Konzepten wie logischen Reihenfolgen, die später 
für das Coding nützlich sind. 

• Sinneswerkstätten (z. B. Naturgeräusche mit einem Tablet aufnehmen), um zu zeigen, dass 
Technologie die Wirklichkeit aufzeichnet, sie aber nicht ersetzt. 

 

GRUNDSCHULE (6–11 Jahre): 
DIDAKTISCHE NUTZUNG UND VERANTWORTUNG 

Wir beginnen einen Weg der digitalen Bildung: 

• Angeleitete Recherche am PC/Tablet (sichere Quellen, begrenzte Zeit). 
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• Grundlagen des Codings mit physischen Materialien (z. B. Lernroboter), um die Logik hinter 
der Technologie zu verstehen. 

• Kritische Gespräche über: 
o Was ist das Internet? 
o Warum sind manche Inhalte gefährlich? 
o Wie überprüft man Informationen? 

• Sorgfältige Auswahl jedes digitalen Reizes. 

 

SEKUNDARSTUFE I (11–14 Jahre): 
SELBSTSTÄNDIGKEIT UND KRITISCHES DENKEN 

Vorbereitung auf einen reifen und sicheren Umgang: 

• Fortgeschrittene digitale Lernformen: Mindmaps, Präsentationen, Lernsoftware. 
• Vertiefung zu: 

o Abhängigkeit von sozialen Netzwerken 
o Cybermobbing und Datenschutz 
o Digital Detox: praktische Experimente des Abschaltens (z. B. 24 Stunden ohne 

Smartphone), um über die psychologischen Auswirkungen zu reflektieren 
• Klare Regeln: keine privaten Smartphones während der Schulzeit (außer für spezifische 

Projekte, z. B. didaktische Fotografie), 
• verpflichtende Pausen während der didaktischen Nutzung von Geräten. 

 

ABSCHLIESSEND: AUF DEM WEG ZU EINER FREIEN UND BEWUSSTEN ZUKUNFT 

Unsere Schule möchte weder passive digitale „Natives“ noch Technikfeinde hervorbringen, 
sondern Menschen, die wählen können. 

Deshalb: 

• Wir lehren, Technologie zu nutzen, ohne von ihr benutzt zu werden. 
• Wir fördern Selbstkontrolle, kritisches Denken und konkrete Alternativen (Sport, Kunst, 

Lesen). 
• Wir arbeiten mit den Familien zusammen, um Kohärenz zwischen Schule und Zuhause zu 

schaffen. 

Die Herausforderung ist groß – doch gemeinsam können wir junge Menschen darauf vorbereiten, 
die Zukunft mit offenen Augen zu gestalten. 


